
Lesung 14.04.2024 – 2. Korinther 4, 5-12 (BasisBibel-Übersetzung) 

Paulus schreibt: 5 Wir verkünden nicht uns selbst, sondern Jesus Christus, 

den Herrn. Uns hat Jesus nur dazu bestimmt, euch zu dienen. 6 Gott hat 

einst gesagt: »Aus der Dunkelheit soll ein Licht aufleuchten!« Genauso hat 

er es in unseren Herzen hell werden lassen. Durch uns sollte das Licht der 

Erkenntnis aufleuchten: Die Herrlichkeit Gottes sollte sichtbar werden, die 

uns in Jesus Christus begegnet.  

7 Wir tragen diesen Schatz aber in zerbrechlichen Gefäßen. So soll deutlich 

werden, dass unsere übergroße Kraft von Gott kommt und nicht aus uns 

selbst. 8 Wir stehen von allen Seiten unter Druck, aber wir werden nicht 

erdrückt. Wir sind ratlos, aber wir verzweifeln nicht. 9 Wir werden verfolgt, 

aber wir sind nicht im Stich gelassen. Wir werden zu Boden geworfen, aber 

wir gehen nicht zugrunde. 10 Täglich erleben wir am eigenen Leib etwas 

von dem Sterben, das Jesus erlitten hat. Denn unser Leib soll auch das 

Leben zeigen, zu dem Jesus auferstanden ist.  

11 Durch unsere Verbundenheit mit Jesus sind wir mitten im Leben 

ständig dem Tod ausgeliefert. Denn an unserem sterblichen Leib soll auch 

das Leben von Jesus sichtbar werden. 12 Daher ist bei uns der Tod am 

Werk, aber bei euch das Leben.  

 


